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schäftigt Richard Anton 65 Mitarbeiter, in 
der gesamten Firmengruppe sind es 185. Die 
zum Unternehmen gehörenden Tochterfirmen 
Aluwerk Hettstedt GmbH und RMG Metall-
fachhandel GmbH erwirtschaften gemeinsam 
mit der Richard Anton KG einen Jahresumsatz 
von rd. 150 Mio. Euro. Den Vertrieb koordi-
niert die Zentrale in München und wird dabei 
im Ausland durch ein weltweites Vertreter-
netz unterstützt. Zu 65 % beliefert das Unter-
nehmen Abnehmer in Deutschland, die restli-
chen 35 % werden exportiert. Das Unterneh-
men befindet sich seit seinen Anfängen im 
Besitz der Familie Anton bzw. Mader. In 3. 
und 4. Generation leiten Richard Mader und 
Florian Mader heute die operativen Geschäf-
te. Im Zeichen des Elefanten gründete Richard 
Anton 1904 eine Handelsfirma zum Import 
von Naturgrafiten aus Ceylon und Madagas-
kar. Es folgten eine kontinuierliche Expansion 
und die Weiterentwicklung im Produkt- und 
Qualitätsbereich. Im Jahr 1927 wurde in 
Obernzell das Stammwerk gebaut, das heute 
zu den modernsten seiner Art gehört. 1980 
kam das Werk in Mannheim dazu. Da Grafit 
ein unersetzlicher Werkstoff ist und die Be-
darfe von Gießereien, Stahlwerken, der 
Schmierstoff- sowie Bremsbelagindustrie ste-
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Die Richard Anton KG ist der weltweit größte 
Lieferant von synthetischem Grafit und Spe-
zialkoks für Bremsbeläge. Mit einer breiten 
Palette an Kohlenstoffprodukten gehört das 
über 100 Jahre alte Familienunternehmen au-
ßerdem zu einem der größten strategischen 
Partner der Gießereien und Stahlwerke im In- 
und Ausland. Hinzu kommt der Handel mit 
Roheisen und SiC. Das Tochterunternehmen 
Aluwerk Hettstedt stellt Aluminiumstangen 
her und verkauft diese über das Tochterun-
ternehmen RMG Metallfachhandel, welche 
zudem mit einem großen Spektrum an 
NE-Metall-Halbzeugen handelt. Die von 
Richard Anton gelieferten Produkte werden 
im Grau-, Sphäro- sowie Vermiculargrafit-
guss, für Schmierstoffe, Bremsbeläge, Dämm- 
und Isoliermaterialien und in der chemischen 
Industrie (Katalysatoren) eingesetzt. Damit 
setzt sich der Kundenstamm aus Gießereien 
und Stahlwerken auf der ganzen Welt sowie 
Bremsbelagherstellern, Schmierstoffherstel-
lern und der chemischen Industrie zusammen. 
So beliefert Richard Anton u. a. zahlreiche 
Automobilhersteller oder auch Gießereien, 
die Gussteile für Windkraftanlagen produzie-
ren. Mit der vollautomatisierten Produktion 
24/7, hochmodernen Mahl- und Siebanlagen 
sowie einer eigens entwickelten Pelletieranla-
ge, die die 100%ige Verarbeitung von Gra-
fitstaub ermöglicht, setzt die Richard Anton 
KG technologische Akzente. Das Unterneh-
men unterhält für seine Entwicklungen ein 
Labor mit hochmodernen Prüfgeräten. In der 
Firmenzentrale in Gräfelfing sowie in den bei-
den Werken in Obernzell und Mannheim be-

Die Geschäftsführung 
der Richard Anton KG; 
Richard Mader (links) 
und Florian Mader leiten 
das Unternehmen in 3. 
und 4. Familiengenerati-
on. Darunter: das Werk 
Obernzell bei Passau.

EINFACH ERKLÄRT: GRAFIT
 

Chemisch betrachtet sind sich Grafit und Diamant sehr ähnlich: Beide 
Stoffe bestehen aus Kohlenstoff. Der Unterschied liegt in der jeweili-
gen Kristallstruktur, die Grafit zu einem der weichsten Stoffe, Dia-
mant dagegen zu einem der härtesten macht. Die Richard Anton KG 
hat sich auf die Aufbereitung von synthetischem Grafit und kalzinier-
tem Petrolkoks spezialisiert. Das Unternehmen bezieht seine Rohstof-
fe weltweit in verschiedenen Qualitäten und Körnungen – welche in 
den Werken der Firma nach geheimen und immer wieder neuen Re-

zepturen aufbereitet und gemischt werden. Mit ihrer neuen Struktur werden die Grafite 
dann als Ausgangsstoff u. a. für die Herstellung von Kupplungs- und Bremsbelägen verwen-
det. Kohlenstoffprodukte der Richard Anton KG finden sich so in nahezu jedem Auto auf 
den Straßen dieser Welt. Auch wenn es kaum den Anschein hat, sind diese Kohlenstoffe in 
ihrer reinen Form nicht gesundheitsschädlich - ein Produkt, das keinen Abfall hinterlässt.

Unter dem Produktnamen Ranco mit dem Mar-
kenzeichen als Elefant führt Richard Anton ein 
umfassendes Sortiment an synthetischen Grafiten, 
Spezialkoksen und Aufkohlungsmaterialien.
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tig wachsen, wird ständig in den Ausbau der 
Produktion investiert. In den Jahren 2010 und 
2011 ist eine erneute Kapazitätserweiterung 
in beiden Werken geplant.

DATEN UND FAKTEN

Produkte: Synthetische Grafite, Spezialkok-
se und Aufkohlungsmaterialien; Handel mit 
Roheisen und SiC; Aluminiumstangen 
(Aluwerk Hettstedt); Handel mit NE-Metall- 
Halbzeugen (RMG Metallfachhandel)

Marktposition: Weltweit größter Lieferant 
von synthetischem Grafit und Spezialkoks 
für Bremsbeläge

Umsatz: Firmengruppe (Richard Anton KG, 
Aluwerk Hettstedt GmbH und RMG 
Metallfachhandel GmbH): ca. 150 Mio. Euro

Mitarbeiter: 65 (Deutschland), 185 in der 
gesamten Firmengruppe

Ausbildungsquote: 8 %

Standorte: Gräfelfing bei München 
(Hauptverwaltung), Obernzell bei Passau 
(Produktion), Mannheim (Produktion), 
Hettstedt (Tochterfirma Aluwerk), 
Ladenburg (Tochterfirma RMG)

Vertrieb: Steuerung über die Zentrale in 
München (Gräfelfing); Vertreter im Ausland

Exportquote: ca. 35 %

Patente: Weltweit geschütztes Firmenlogo 
und markenrechtlich geschützter 
Produktname „Ranco“

Oben: Firmengründer 
Richard Anton. Mitte: 
Firmensitz in Gräfelfing 
bei München. Unten: der 
Handel mit Roheisen, das 
zweite Standbein der 
Richard Anton KG.

Die Richard Anton KG ist einer der größten strategischen Partner der Gießereien und Stahlwerke im In- 
und Ausland.

MEILENSTEINE

1904 Gründung der Firma am Freitag, 
den 13. Dezember um 13:00 Uhr

1905 Richard Anton erhält den Allein-
import von Ceylon-Grafit für Europa.

1966 Richard Mader, Ehemann von
Dorothea Anton – der Enkelin von 
Richard Anton – tritt in die Firma ein.

1972 Die Firma beginnt mit dem 
Import von Roheisen aus Ungarn.

1980 Bau eines neuen Werkes in 
Mannheim; Entwicklung neuer 
Grafitsorten für die Bremsbelagindustrie

2003 Eintritt von Sohn Florian 
(4. Generation) in das Unternehmen

2004 Gründung der Aluwerk Hettstedt 
GmbH; Übernahme der NE-Metallhan-
delsgesellschaft RMG in Ladenburg bei 
Mannheim

2005-2007 Erweiterung des Stand-
ortes Obernzell (neue Lagerhallen, Mo-
dernisierung und Ausbau der Produk-
tion, neues Büro- und Laborgebäude)

2010/2011 Erweiterung der Standorte 
Obernzell und Mannheim (Ausbau der 
Produktion/Erweiterung der Kapazitäten)

SCHON GEWUSST?
 � Die Richard Anton KG produziert allein 

600 t Kohlenstoffe pro Monat nur für 
die Bremsbelagindustrie. Mit dieser 
Menge an Kohlenstoffen kann man rund 
33 Mio. Scheibenbremsbeläge herstellen.


